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Tisarana     
(Zufluchtnahme)

Nàmo Tassa Bhagavato Arahato
Sammàsambuddhassa

(3 mal)  
Verehrung  sei ihm,  dem  Erhabenen,  Heiligen,  vollkommen  Erwachten  

Buddhaü Saraõaü Gacchàmi
Ich  nehme  Zuflucht  zum  Buddha  

Dhammaü Saraõaü Gacchàmi 
Ich  nehme  Zuflucht  zur  Lehre  

Saïghaü Saraõaü Gacchàmi
Ich  nehme  Zuflucht  zur  Gemeinschaft  

Dutiyampi Buddhaü Saraõaü Gacchàmi
Zum  zweiten  Mal: Ich  nehme  Zuflucht  zum  Buddha  

Dutiyampi Dhammaü Saraõaü
Gacchàmi

Zum  zweiten  Mal: Ich  nehme  Zuflucht  zur  Lehre  

Dutiyampi Saïghaü Saraõaü Gacchàmi 
Zum  zweiten  Mal: Ich  nehme  Zuflucht  zur  Gemeinschaft  

Tatiyampi Buddhaü Saraõaü Gacchàmi
Zum  dritten  Mal: Ich  nehme  Zuflucht  zum  Buddha  

Tatiyampi Dhammaü Saraõaü Gacchàmi
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Zum  dritten  Mal: Ich  nehme  Zuflucht  zur  Lehre  

Tatiyampi Saïghaü Saraõaü Gacchàmi
Zum  dritten  Mal: Ich  nehme  Zuflucht  zur  Gemeinschaft  

S  ã  la     
(Die Tugendregeln)

Pa  ¤  cas  ã  la  
(Die fünf  Tugendregeln)

 Pàõàtipàtà Veramaõã Sikkhàpadam
Samàdiyàmi 

Keine  lebenden  Wesen  zu  töten,  das  nehme  ich  auf  mich

Adinnàdànà Veramaõã Sikkhàpadam
Samàdiyàmi 

Nichtgegebenes  nicht  zu  nehmen,  das  nehme  ich  auf  mich

Kàmesu Micchàcàrà Veramaõã
Sikkhàpadam Samàdiyàmi

Keine  unrechtmäßigen  Sexualbeziehungen  zu  pflegen,  das  nehme  ich  auf
mich  

Musàvàdà Veramaõã Sikkhàpadam
Samàdiyàmi  

Nicht  zu  lügen,  das  nehme  ich  auf  mich  

Suramerayamajjapamàdaññhàõà
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Veramaõã Sikkhàpadam Samàdiyàmi
Keine  berauschenden  Mittel  zu  genießen,  das  nehme  ich  auf  mich  

Atthangas  ã  la  
(Die acht  Tugendregeln  für  den  Uposatha - Feiertag)

Pàõàtipàtà Veramaõã Sikkhàpadam
Samàdiyàmi

Keine  lebenden  Wesen  zu  töten,  das  nehme  ich  auf  mich

Adinnàdànà Veramaõã Sikkhàpadam
Samàdiyàmi

Nichtgegebenes  nicht  zu  nehmen,  das  nehme  ich  auf  mich  

Abrahmacariyà Veramaõã Sikkhàpadam
Samàdiyàmi

Keinen  Sexualverkehr  auszuüben,  das  nehme  ich  auf  mich

Musàvàdà Veramaõã Sikkhàpadam
Samàdiyàmi

Nicht  zu  lügen,  das  nehme  ich  auf  mich  

Suramerayamajjapamàdaññhàõà
Veramaõã Sikkhàpadam Samàdiyàmi 

Keine  berauschenden  Mittel  zu  genießen,  das  nehme  ich  auf  mich  

Vikàlabhojanà Veramaõã Sikkhàpadam
Samàdiyàmi
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Nach  Mittag  nichts  mehr  zu  essen,  das  nehme  ich  auf  mich

Naccagãtavàditavisåkadassanà
Veramaõã Sikkhàpadam Samàdiyàmi

Keine  Tanz - , Musik- , Gesangs- , und  Theateraufführungen  zu  besuchen,
keine  Blumen,  Duftstoffe,  Kosmetika,  Juwelen  und  andere

Verschönerungsmittel  zu  benutzen,  das  nehme  ich  auf  mich

Uccasayanamahàsayanà Veramaõã
Sikkhàpadam Samàdiyàmi

Nicht  auf  hohen  und  üppigen  Betten  zu  schlafen,  das  nehme  ich  auf  mich  

Morgenrezitation

Arahaü Sammàsambuddho Bhagavà
Der  Erhabene,  frei  von  Verunreinigungen,  in sich  selbst  erleuchtet  

Buddhaü Bhagavantaü Abhivàdemi 
(Verbeugung)  

Vor Buddha,  dem  Erhabenen  verbeuge  ich  mich   

Svàkkhàto Bhagavatà Dhammo 
Das durch  den  Erhabenen  wohl  erläuterte  Dhamma   

Dhammaü Namassàmi 
(Verbeugung)  

Vor dem  Dhamma  verbeuge  ich  mich   
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Supañipanno Bhagavato Savakasaïgho 
Die Sangha,  die  Gemeinde  des  Erleuchteten,  welche  gut  praktizieren   

Sanghaü Namàmi 
(Verbeugung)  

Vor der  Sangha  verbeuge  ich  mich   

 Namo Tassa Bhagavato Arahato
Sammàsambuddhassa 

(tikkhatuü) ( 3 x)

(Verbeugung)
Verehrung  sei ihm,  dem  Erhabenen,  Heiligen,  vollkommen  Erwachten  

Yo So Tathàgato Arahaü
Sammàsambuddho

Er, der  Vollendete,  Heilige,  vollkommen  Erwachte,  

Vijjàcaraõasampanno
Sugato Lokavidå

der  in  Wissen  und  Wandel  Bewährte,  der  Wegbereiter,  der  Kenner  der  Welten

Anuttaro Purisadammasàrathi 
der  unübertreffliche  Lenker

Satthà Deva-Manussànaü Buddho
Bhagavà

suchender  Menschen,  der  Meister  der  Götter  und  Menschen,  der  Erwachte,  der
Erhabene   

Yo Imaü Lokaü Sadevakaü Samàrakaü
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Sabrahmakaü
Der  diese  Welt  mit  seinen  Devas,  Maras  und  Brahmas,

Sassamaõabrahmaõiü Pajaü
Sadevamanussaü Sayaü Abhi¤¤à

Sacchikatvà Pavedesi
mit  den  Samanas  und  Brahmins  teilte,  der  die  Lehre  gut  dargelegt  hat,  das

höchste  Wissen  verwirklicht  

Yo Dhammaü Desesi âdikalyànaü
Majjhekalyànaü Pariyosànakalyànaü

Der  das  Dhamma   darlegte,  das  am  Anfang  gut,  in  der  Mitte  gut  und  am  Ende
gut  ist

Sàtthaü Sabya¤janaü
Kevalaparipuõõaü Parisuddhaü

Brahmacariyaü Pakàsesi
der  das  Brahmacariya  in  seiner  Bedeutung  darlegte,  perfekt  in seiner

hervorragender  Reinheit

Tamahaü Bhagavantaü Abhipåjayàmi
dem  Erhabenen  bringe  ich  tiefe  Verehrung  dar  

Tamahaü Bhagavantaü Sirasà Namàmi 
den  Erhabenen  verehre  ich  

Yo So Svàkkhàto Bhagavatà
Dhammo

Wohlverkündet  hat  der  Erhabenen

Sandiññhiko Akàliko Ehipassikodie 
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die  Lehre,  die  einleuchtende

Opanayiko Paccattaü Veditabbo 
Vi¤¤åhi

Zeitlose,  die  einlädt:  Komme  und  siehe,  die  zum  Ziele  führt  

Tamahaü Dhammaü Abhipåjayàmi
Der  Lehre  bringe  ich  tiefe  Verehrung  dar  

 Tamahaü Dhammaü Sirasà Namàmi 
Die Lehre  verehre  ich   

(Verbeugung)

Yo So Supañipanno Bhagavato
Sàvakasaïgho

Auf  guten  Wegen,  geraden  Wegen  

Ujupañipanno Bhagavato Sàvakasaïgho
tadelfreien,  rechten  Wegen  

¥àyapañipanno Bhagavato
Sàvakasaïgho

führt  ihren  Wandel  

Sàmãcipañipanno Bhagavato
Sàvakasaïgho

die  Gemeinschaft  des  Erhabenen.   Es sind  der  großen  Menschen  

Yadidaü Cattàri Purisayugàni
Aññhapurisapuggalà

Zweiergruppen  vier,  acht  große  Menschenwesen  

Esa Bhagavato Sàvakasaïgho
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das  ist  des  Erhabenen

âhuneyyo Pàhuneyyo Dakkhiõeyyo
A¤jalikaraõãyo

Jüngerschar   Der  Opfer  wert,  der  Gastlichkeit  

Anuttaraü Pu¤¤akkhettaü Lokassa
der  Ehrerbietung  und  der  Gaben,  für  Verdienste  in  der  Welt   

Tamahaü Saïghaü Abhipåjayàmi
Der  Gemeinschaft  bringe  ich  tiefe  Verehrung  dar  

Tamahaü Saïghaü Sirasà Namàmi
Die Gemeinschaft  verehre  ich   

(Verbeugung)

Buddho Susuddho Karuõàmahaõõavo
Der  Buddha  in seiner  Reinheit  und  unendlichen  Mitleid

Yoccantasuddhabbara- ¤àõalocano
mit  seinem  Himmlischen  Auge,  vollständig  gereinigt

Lokassa Papåpakilesaghàtako
Zerstörer  der  Übel in der  Welt

Vandàmi Buddhaü Ahamàdarenataü
Meine  Verehrung  gilt  hingebungsvoll  dem  Buddha

 Dhammo Padãpo Viya Tassa Satthuno
Yo Maggapàkàmatabhedabhinnako

Das Dham ma,  das  mit  einer  Lampe  verglichen  wird,  teilt  sich  in  den  Weg  und
seine  Früchte

Lokuttaro Yo Ca Tadatthadãpano
außerdem  geht  das  Unsterbliche  Leuchten  weit  über  die  Welt  hinaus
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Vandàmi Dhammaü Ahamàdarenataü
Hingebungsvoll  verehre  ich  den  Dhamma

Saïgho Sukhettàbhyatikhettasa¤¤ito
Die Sangha  verkündet  das  Feld des  Lebens  besser  als  die  besten

Yo Diññhasanto Sugatànubodhako
Wer die  Leidlodigkeit  sieht,   strebt  zur  Erleuchtung  ihm  nach

Lolappahãno Ariyo Sumedhaso
Besitzgier  zerstört  die  Vortrefflichen,  die  Klugen

Vandàmi Saïghaü Ahamàdarenataü
hingebungsvoll  verehren  sie die  Sangha  

Iccevamekantabhipåjaneyyakaü
Vatthuttayaü Vandayatàbhisaïkhataü

Pu¤¤aü Mayà Yaü Mama
Sabbuppaddavà

Die dreifache  Verehrung  an  die  Juwelen  ist mein  rechtschaffender  Verdienst,
dieses  befreit  mich  von  allen  Hindernissen

Mà Hontu Ve Tassa Pabhàvasiddhiyà
dieses  bildet  die  Energie  meines  Lebens  

Idha Tathàgato Loke Uppanno Arahaü
Sammàsambuddho

Er ist in der  Welt  erschienen  der  Vollendete,  Heilige,  vollkommen  aus  sich  selbst
Erwachte,

der  in  Wissen  und  Wandel  Bewährte,  der  Wegbereiter,  der  Kenner  der  Welten

Dhammo Ca Desito Niyyàniko Upasamiko
Parinibbàniko
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Das Dhamma,  von  ihm  gut  verkündet,  zur  Beendigung  des  Leidens,  zeigt  den
Wege  zum  Parinibbana

Sambodhagàmã Sugatappavedito
zur  Erleuchtung  aus  sich  herraus,  also zum  Wohlergehen,  hat  er  dieses  dargelegt

Mayantaü Dhammaü Sutvà Evaü
Jànàma

Nachdem  wir  das  Dhamma   haben,  ist das  Wissen  da:

Jàtipi Dukkhà Jaràpi Dukkhà Maraõampi
Dukkhaü

Die Geburt  ist Leiden,  das  Altern  ist  Leiden,  der  Tod  ist  Leiden

Sokaparidevadukkhadomanassupàyàsàpi
Dukkhà

Sorge,  Wehklage,  der  Schmerz,  das  Leid  und  die  Verzweiflung  ist Leiden

Appiyehi Sampayogo Dukkho Piyehi
vereint  sein  mit  Unlieben  ist Leiden

Vippayogo Dukkho Yampicchaü Na
Labhati Tampi Dukkhaü

getrennt  sein  von  Lieben  ist  Leiden,  Nichterlangen  was  man  wünscht  ist  Leiden

Saïkhittena Pa¤cupàdànakkhandhà
Dukkhà Seyyathãdaü

die  folgenden  fünf  Anhaftungsgruppen  sind  Leiden:

Råpåpàdànakkhandho
Körperlichkeitsgruppe

Vedanåpàdànakkhandho
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Gefühlesgruppe

Sa¤¤åpàdànakkhandho
Wahrnehmungsgruppe

Saïkhàråpàdànakkhandho
Willensgruppe(Geistformationen)

Vi¤¤àõåpàdanakkhandho
Bewusstseinsgruppe

Yesaü Pari¤¤àya Dharamàno So
Bhagavà Evaü Bahulaü Sàvake Vineti

Dieses  vollendete  Wissen  gab  der  Erhabene  zu  Lebzeiten  häufig  an  seine  Schüler
weiter  und  zeigte  ihnen  damit  den  Weg  

Evaü Bhàgà Ca Panassa Bhagavato
Sàvakesu Anusàsani

Dieser  Teil  der  Lehre  unterrichtet  durch  den  Erhabenen  wie  folgt,

Bahulà  Pavattati
diese  Erweiterung:

Råpaü Aniccaü
Der  Körper  ist  vergänglich

 Vedanà Aniccà 
Die Gefühle  sind  vergänglich

 Sa¤¤à Aniccà 
Das Gedächtnis  ist vergänglich

 Saïkhàrà Aniccà
Die Geistformationen  (Wille) sind  vergänglich
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 Vi¤¤àõaü Aniccaü 
Das Bewußtsein  ist  vergänglich

 Råpaü Anattà 
Der  Körper  ist  nicht  mein  

Vedanà Anattà
Das Gefühl  ist  nicht  mein  

 Sa¤¤à Anattà 
Das Gedächtnis  ist nicht  mein  

 Saïkhàrà Anattà
Der  Wille ist  nicht  mein

 Vi¤¤àõaü Anattà 
Das Bewußtsein  ist  nicht  mein

 Sabbe Saïkhàrà Aniccà 
alles  was  ensteht,  das  auch  vergeht  

Sabbe Dhammà Anattà ti
alle  Dinge  sind  nicht  mein

Te Mayaü Otinõàmha Jàtiyà
Jaràmaraõena 

alles  in uns  ist  bedingt  durch  Geburt,  Zerfall  und  Tod

Sokehi Paridevehi Dukkhehi
Domanassehi Upàyàsehi

durch  Sorge,  Wehklage,  Schmerz,  Leid  und  Verzweiflung

Dukkhotinõà Dukkhaparetà
belagert  durch  das  Leid,  vernagelt  durch  das  Leid
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Appevànàmimassa Kevalassa
so sollten  wir  in Betracht  ziehen

Dukkhakkhandhassa
das  Ende  des  Leidens  anzustreben

Antakiriyà Pa¤¤àyetha ti 
dieses  ist  bekannt   

Ciraparinibbutampi Taü Bhagavantaü
Obgleich  der  Erleuchtete  das  Parinibanna  vor  langer  Zeit  erreichte

Uddissa Arahantaü Sammàsambuddhaü
frei  von  allen  Verunreinigungen,  perfekt  in sich  Erleuchtet  

Saddhà Agàrasmà Anagàriyaü
Pabbajjità

glauben  wir  an  den  Gang  in die  Hauslosigkeit  zur  Loslösung

Tasmiü Bhagavati Brahmacariyaü
Caràma

den  der  Erhabene  Heilige  praktizierte

Bhikkhånaü Sikkhasàjivasamàpannà
Taü No Brahmacariyaü

den  korrekten  Lebenswandel  der  Mönche,  zu  der  entgültigen  Befreiung  

Imassa Kevalassa Dukkhakkhandhassa
Antakiriyàya Saüvattatu

Das Leiden  kann  vollständig  beendet  werden  !

(Verbeugung)
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Abend- Suatmon

Arahaü Sammàsambuddho Bhagavà
Der  Erhabene,  frei  von  Verunreinigungen,  in sich  selbst  erleuchtet  

Buddhaü Bhagavantaü Abhivàdemi 
(Verbeugung)  

Vor Buddha,  dem  Erhabenen  verbeuge  ich  mich   

Svàkkhàto Bhagavatà Dhammo 
Das durch  den  Erhabenen  wohl  erläuterte  Dhamma   

Dhammaü Namassàmi 
(Verbeugung)  

Vor dem  Dhamma  verbeuge  ich  mich   

Supañipanno Bhagavato Savakasaïgho 
Die Sangha,  die  Gemeinde  des  Erleuchteten,  welche  gut  praktizieren   

Sanghaü Namàmi 
(Verbeugung)  

Vor dem  Sangha  verbeuge  ich  mich   

 Namo Tassa Bhagavato Arahato
Sammàsambuddhassa 

(tikkhatuü) ( 3 x)
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(Verbeugung)
Verehrung  sei ihm,  dem  Erhabenen,  Heiligen,  vollkommen  Erwachten  

Taü Kho Pana Bhagavantaü Evaü
Kalyàõo Kittisaddo Abbhuggato 

Dem  Erhabenen  eilt  folgender  Ruf  vorraus: 

Itipi So Bhagavà Arahaü
Sammàsambuddho 

Er, der  Erhabene  ist  ein  Verwirklichter,  ein  vollständig  Erleuchteter  

Vijjàcaraõa-sampanno Sugato Lokavidå
Im  wahren  Wissen  und  Verhalten  ist er  vollkommen,  er  hat  das  Gute

erreicht,  ist  der  Kenner  der  Welten   

Anuttaro Purisadammasàrathi 
Der  unübertreffliche  Lenker  

Satthà Devamanussànaü Buddho
Bhagavà ti 

suchender  Menschen,  der  Meister  der  Götter  und  Menschen,  der  Erwachte,
der  Erhabene   

Buddhavarahanta-
varatadiguõabhiyutto 

Der  Buddha,  ausgestattet  mit  den  höchsten  Tugenden

Suddhàbhi¤àõakaruõàhisamàgatatto 
in  ihm  vereinigen  sich  Reinheit,  absolutes  Wissen  und  Mitgefühl
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Bodhesi Yo Sujanataü Kamalaü Va
Såro 

er  erweckt  die  Guten,  wie  die  Sonne  den  Lotus

Vandàmahaü Tamaraõaü Sirasà
Jinendaü 

Ich  verehre  den  Friedvollen

Buddho Yo Sabbapàninaü  Saranaü
Khemamuttamaü 

der  Buddha,  der  für  alle  Lebewesen  die  sicherste,  höchste  Zuflucht  ist

Pañhamànussatiññhànaü
Das Erste  in der  Erinnerung:

Vandàmi Taü Sirenahaü 
Ich  verehre  ihn

Buddhassàhasmi Dàso Va  Buddho Me
Sàmikissaro 

Ich  bin  der  Diener  des  Buddha,  er  ist  mein  Meister

Buddho Dukkhassa Ghàtà Ca  Vidhàtà
Ca Hitassa Me 

Der  Buddha  als  Vernichter  des  Leidens  sorgt  für  mein  Wohlergehen

Buddhassàhaü Niyyàdemi
Sarãra¤jãvita¤cidaü 

Ich widme  dem  Buddha  mein  Leben
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Vandantohaü Carissàmi  Buddhasseva
Subodhitaü

ich  verehre  sein  wirkliches  Erwachen

Natthi Me Saranaü A¤¤aü  Buddho Me
Saraõaü Varaü 

Für mich  gibt  es keine  andere  Zuflucht,  der  Buddha  ist  meine  Zuflucht

Etena Saccavajjena  Vaóóheyyaü
Satthusàsane 

Möge  ich  durch  diese  Wahrheit  an  Größe  gewinnen

Buddhaü Me Vandamànena Yaü
Pu¤¤aü Pasutaü Idha 

Mögen  durch  die  Kraft  der  Verdienste  durch  die  Verehrung

Sabbepi Antaràyà  Me Màhesuü Tassa
Tejasà  

des  Buddha,  all meine  Hindernisse  schwinden

(Verbeugung,  in  der  Verbeugung  verbleibend:)  

Kàyena Vàcàya Và Cetasà Và
Was auch  immer  an  schlechtem  Karma  ich  verbreitet  habe

Buddhe Kukammaü Pakataü Mayà Yaü
dem  Buddha  durch  Aktion,  Sprache  oder  Gedanken

Buddho Pañiggaõhàtu Accayantaü 
möge  der  Buddha  mein  Eingeständnis  akzeptieren
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Kàlantare Saüvarituü Va Buddhe  
möge  ich  ihm  gegenüber  in  Zukunft  beherrscht  sein

(aufgerichtet:)

 Svàkkhàto Bhagavatà Dhammo
Wohlverkündet  hat  der  Erhabene  die  Lehre  

Sandiññhiko Akàliko Ehipassiko
die  Einleuchtende,  zeitlose,  die  einlädt: 

Opanayiko Paccattaü Veditabbo
Vi¤¤åhi ti  

Komm  und  siehe  die  zum  Ziel führt   

Svàkkhatatàdigunayogavasenaseyyo 
Vorzüglich  sind  die  Eigenschaften  erklärt  

Yo Maggapàkapariyattivimokkhabhedo 
Sie sind  in Weg  und  Frucht,  Lehre  und  Befreiung  geteilt  

Dhammo Kulokapatanà
Tadadharidhàri

Das Dham ma  bewahrt  so  vor  dem  Absinken   in schlechte  Welten  

Vandàmahaü Tamaharaü
Varadhammametaü 

Ich  verehre,  das  Dhamma,  der  Zerstörer  der  Dunkelheit  

Dhammo Yo Sabbapàõinaü Saraõaü
Khemamuttamaü

Das Dhamma,  ist  für  alle  Wesen,  der  höchste  sicherste  Schutz  
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Dutiyànussatiññhànaü Vandàmi Taü
Sirenahaü 

Zum  zweiten  mal  verehre  ich  das  Dhamma  mit  meinen  Kopf  

Dhammassàhasmi Dàso va Dhammo Me
Sàmikissaro 

Ich  bin  dem  Dhamma  ergeben,  das  Dhamma  ist meine  große  Lehre  

Dhammo Dukkhassa Ghàtà Ca Vidhàtà
Ca Hitassa Me

Der  Dhamma  ist der  Leidensvernichter  und  Versorger  des  Glückes  für  mich  

Dhammassàhaü Niyyàdemi
Sarãra¤jãvita¤cidaü

Zum  Dhamma  nehme  ich  meine  Zuflucht,  mit  meinen  Körper  und  meinen  Leben  

Vandantohaü Carissàmi  Dhammasseva
Sudhammataüg 

Ich  denke  mit  Ehrfurcht  an  die  ausgezeichnete  Natur  des  Dhamma  

Natthi Me Saraõaü A¤¤aü  Dhammo
Me Saraõaü Varaüg 

Für mich  gibt  es keine  andere  Zuflucht,  der  Dhamma  ist  mein  Weg 

Etena Saccavajjena  Vaóóheyyaü
Satthusàsane 

Durch  das  Sprechen  dieser  Wahrheit  werde  ich  in  der  Weise  des  Meisters
wachsen  

Dhammaü Me Vandamànena Yaü
Pu¤¤aü Pasutaü Idha 
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Der  Dhamma  wird  von  mir  verehrt,  dies  ist ein  guter  Verdienst  

Sabbepi Antaràyà Me  Mahesuü Tassa
Tejasà 

Durch  diese  Kraft  und  Tun,  werde  ich  Beschützt  

(Verbeugung,  in  der  Verbeugung  verbleibend:)

 Kàyena Vàcàya Và Cetasà Và
Was auch  immer  an  schlechtem  Karma  ich  verbreitet  habe

Dhamme Kukammaü Pakataü Mayà
Yaüg 

dem  Dham ma,  durch  Aktion,  Sprache  oder  Gedanken

Dhammo Pañiggaõhàtu Accayantaü
Kàlantare 

möge  das  Dhamma  mein  Eingeständnis  akzeptieren

Saüvarituü Va Dhamme
möge  ich  ihr  gegenüber  in Zukunft  beherrscht  sein

(aufgerichtet:)  

Supañipanno Bhagavato Sàvakasaïgho
Auf  guten  Wegen,  geraden  Wegen  

Ujupañipanno Bhagavato
Sàvakasaïgho 

tadelfreien,  rechten  Wegen  
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¥àyapañipanno Bhagavato
Sàvakasaïgho

führt  ihren  Wandel  

Sàmãcipañipanno Bhagavato
Sàvakasaïghoo 

die  Gemeinschaft  des  Erhabenen,  es sind  der  großen  Menschen  

Yadidaü Cattàri Purisayugàni
Aññhapurisapuggalà 
Zweiergruppen  vier,  acht  große  Menschenwesen  

Esa Bhagavato Sàvakasaïgho
das  ist  des  Erhabenen  Jüngerschaft  

âhuneyyo Pàhuneyyo Dakkhiõeyyo
A¤jalikaraõãyo
der  Opfer  und  der  Gastlichkeit  wert

Anuttaraü Pu¤¤akkhettaü Lokassà  ti  
der  Ehrerbietung  und  der  Gaben  für  Verdienste  in der  Welt   

Saddhammajo Supañipattiguõabhiyutto
Getragen  vom  Dhamma,  werden  in  dieser  Sangha  diese  Tugenden   gut  geübt  

Yoññhàbbhidho
Ariyapuggalasaïghaseññho

erstmals,  geformt  von  der  Achtergruppe  der  vortrefflichen  Menschewesen  

Sãlàdidhammapavarasayakàyacitto
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ausgeführt  durch  den  Körper  und  den  Verstand  durch  ausgezeichnete  Sittlichkeit
und  andere  Tugenden  

Vandàmahaü Tamariyàna Gaõaü
Susuddhaüg 

Ich  verehre  die  Gemeinschaft  der  in Reinheit  vollkommenen  Ariyas   

Saïgho Yo Sabbapàõinaü Saraõaü
Khemamuttamaü 

Die Sangha  ist  für  alle  die  höchste  Zuflucht  und  Sicherheit  

Tatiyànussatiññhànaü Vandàmi Taü
Sirenahaü 

Zum  dritten  Mal, verehre  ich  mit  meinen  Kopf  den  ausgezeichneten  Weg  

Saïghassàhasmi Dàso Va  Saïgho Me
Sàmikissaro 

Ich  bin  ein  Teil der  Sangha,  die  Sangha  ist  mein  Maßstab  

Saïgho Dukkhassa Ghàtà Ca Vidhàtà
Ca Hitassa Me

Die Sangha  ist  der  Leidensvernichter  und  Versorger  des  Glückes  für  mich   

Saïghassàham Niyyàdemi
Sarãra¤jãvita¤cidaü 

Der  Sangha  widme  ich  mein  Körper  und  Leben  

Vandantohaü Carissàmi
Saïghassopañipannataüg 

Ich  verehre  die  Sangha  durch  eine  gute  Praxis  

Natthi Me Saraõaü A¤¤aü Saïgho Me
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Saraõaü Varaü 
Für mich  gibt  es wahrlich  keine  andere  Zuflucht  als  die  Sangha  

Etena Saccavajjena  Vaóóheyyaü
Satthusàsane 

Durch  das  Sprechen  dieser  Wahrheit  werde  ich  in  der  Weise  des  Meisters
wachsen  

Saïghaü Me Vandamànena Yaü
Pu¤¤aü Pasutaü Idha 

Die Sangha  wird  von  mir  verehrt,  dies  ist  ein  guter  Verdienst  

Sabbepi Antaràyà Me  Mahesuü Tassa
Tejasà 

 Durch  diese  Kraft  und  Tun,  werde  ich  Beschützt  

(Verbeugung,  in  der  Verbeugung  verbleibend)  

Kàyena Vàcàya Và Cetasà Va Saïghe
Was auch  immer  an  schlechtem  Karma   gegen  die  Sangha  

 Kukammaü Pakataü Mayà Yaü
verbreitet  habe,  durch  meinen  Körper,  Sprache  oder  Gedanken  

Saïgho Pañiggaõhàtu Accayantaü
möge  die  Sangha  akzeptieren  das  ich  für  die

 Kàlantare Saüvarituü Va Saïghe
Zukunft  Besserung  gelobe  
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Atãtapaccavekkhaõapàñhaü
(Nachdenken  an  die  vier  Lebensnotwendigkeiten  ( verkürzt)  

Ajja Mayà Apaccavekkhitvà Yaü
Cãvaraü Paribhuttaü
Weiße  erwägend  bedient  man  sich  der  Kleidung  

Taü Yàvadeva Sãtassa
 Pañighàtàya Uõhassa 

eben  bloß  zur  Abwehr  gegen  

Pañighàtàya Daüsamakasavàtàtapa-
siriüsapasamphas

Hitze  und  Kälte  sowie  gegen  Belästigung  durch  Stechmücken  

sànaü Pañighàtàya Na òhitiyà Càti
Vinodanaü 

Mücken,  Sonne  und  Kriechtieren  und  zur  

Yàvadeva Hirikopãna
Pañicchàdanatthaü 

Verhüllung  der  Schamteile   

Ajja Mayà Apaccavekkhitvà Yo
Piõóapàto Paribhutto

Weiße  erwägend  bedient  man  sich  der  Speise 

So Neva Davàya Na Madàya Na
Maõóanàya Na Vibhåsanàya

weder  aus  Kurzweil  noch  aus  Übermut,  noch  um  Schönheit  
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Yàvadeva Imassa Kàyassa òhitiyà
Yàpanàya Vihiüsuparatiyà

oder  Anmut  zu  erlangen,  sondern  eben  nur  zur  Erhaltung

 Brahmacariyànuggahàya 
 und  Fristung  des  Lebens,  um  Schaden  zu  verhüten  so denkend:  

Yàpanàya Vihiüsuparatiyà
Brahmacariyànuggahàya 

So werde  ich  das  Gefühl  des  Hungers  abstellen  und  kein  neues  Gefühl
aufkom men  lassen

Yàtrà Ca Me Bhavissati Anavajjatà Ca
Phàsuvihàro Càti  

und  langes  Leben,  Untadeligkeit  und  Wohlsein  wird  mir  beschieden  sein   

Ajja Mayà Apaccavekkhitvà Yaü
Senàsanaü Paribhuttaü

Weise  erwägend  bedient  man  sich  der  Lagerstatt  

Taü Yàvadeva Sãtassa Pañighàtàya 
eben  bloß  zur  Abwehr  gegen  Hitze  und  Kälte,  sowie  gegen  Belästigung  

 Uõhassa Pañighàtàya
Daüsamakasavàtàtapasiriüsapasampha

ssànaü Pañighàtàya
vor  Mücken,  Kriechtiere  und  Sonne,  eben  um  die  Gefahren  des  Wetters  zu

vermeiden  

Yàvadeva Utuparissaya Vinodanaü
Pañisallànàràmatthaü
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und  um  sich  der  Abgeschiedenheit  zu  erfreuen   

Ajja Mayà Apaccavekkhitvà Yo
Gilànapaccayabhesajjaparikkhàro

Paribhutto
Weise  erwägend  bedient  man  sich  der  Heilmittel  und  Arzneien  

So Yàvadeva Uppannànaü
Veyyàbàdhikànaü Vedanànaü

Pañighàtàya
eben  bloß  um  das  aufgestiegene  Kranheitsgefühl  zu  vertreiben  um  der 

Abyàpajjhaparamatayà  ti 
höchsten  Leidlosigkeit  willen  

Kayagasà ti 
(Körperbewusstsein)  

 Ayaü kho me kayo
gaaj  kong  rau  nie  lä

Unser  Körper  

Uddhaü Pàdatalà 
böng  bon  däh  pön  tau  kön  ma

Von  Fuß bis zum  Kopf  

Adho Kesamatthakà
böng  daam  dä  plaaj  pom  long  pei

Vom  Kopf  bis zum  Fuß 

Tacapariyantaü 
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mie  nang  hum  ju  ben  ti  sud  rob
Fast  vollständig  mit  Haut  bedeckt  

Påraü Nànappakàrassa Asucino 

dem  pay  doey  kong  mei  saaad  mie  pra  gam  dang
dang

Voll mit  Unreinheiten  

Atthi Imasmiü Kàye 

mie  ju  nei  gay  nie
In diesen  Körper  sind

Kesà kü  pom  tanglay Kopfhaare

Lomà kü  kon  tang  lay Körperhaare  

Nakhà kü  leb  tang  lay Nägel  

Dantà kü  fan  tang  lay Zähne  

Taco kü  nang Haut  

Maüsaü kü  nüa Fleisch  

Nahàrå kü  en  tang  lay Sehnen  

Aññhi kü  gra  duok  tang  lay Knochen  

Aññhimi¤jaü  jöe  nay  gra  duok Knochenmark  

Vakkaü mam Milz

Hadayaü hour  dschei Herz  

Yakanaü dab Leber  
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Kilomakam pang  pöd Zwerchfell  

Pihakam die Niere

Papphàsaü bood Lunge  

Antaü sei  jay Dickdarm  

Antaguõaü seih  noy Dünndarm  

Udariyaü a  harn  mei Mageninhalt  

Karãsaü a  harn  gau Kot  

Maññhalungan jö  ney  sa  mong  srie  sra Gehirn

Pittaü nam  die Galle  

Semhaü nam  sa  led Schleim  

Pubbo  nam  löng Blutserum  

Lohitaü   nam  löd Blut  

Sedo nam  njö Schweiß  

Medo nam  man  kon Fett  

Assu nam  da Tränen  

Vasà nam  man  lew Hautschmiere  

Kheëo nam  lay Speichel  

Singhàõikà nam  muk Rotz  

Lasikà kei  kou Gelenkschmiere  
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Muttaü nam  muod Urin  

Eva Mayaü Me Kàyo
gay  kong  rau  nie  jang  nie

Unser  Körper  

Uddhaü Pàdatalà 

böeng  bon  dä  pön  tau  kön  ma
Von  Fuß bis zum  Kopf  

Adho Kesamatthakà 

  böeng  dam  dä  blaj  pom  long  pei
Vom  Kopf  bis zum  Fuß 

Tacapariyantaü 

mie  nang  hum  yuu  ben  tie  sud  roob
Fast vollständig  mit  Haut  bedeck t 

Påraü Nànappakàrassa Asucino 

dem  pei  duay  kong  may  sa  aad  mie  pra  gam
dang  dang  jang  nie  läw

Voll mit  Unreinheiten  

Mettà
(Allgüte)

Ahaü Sukhãdo  Homi Niddukkho Homi 
Möge  ich  glücklich  sein,  Möge  ich  frei  sein  von  Schmerz  und  Leid 

Avero Homi Abyàpajjhà Homi
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Möge  ich  frei  sein  von  Unterdrückung,  Möge  ich  frei  sein  von  Ärger  

Anãgho Homi Sukhã  Attànaü
Pariharami

Möge  ich  mich  selbst  beschützen  können  

Sabbe Sattà Sukhã  Hontu
Mögen  alle  Lebewesen  glücklich  sein  

Sabbe Sattà Averà Hontu 
Mögen  alle  Lebesen  frei  sein  von  Feindschaft  

Sabbe Sattà Abyàpajjhà Hontu 
Mögen  alle  Lebewesen  frei  sein  von  Unterdrückung  

Sabbe Sattà Anãghà Hontu 
Mögen  alle  Lebewesen  frei  sein  von  Ärger  

Sabbe Sattà Sukhã Attànaü
Pariharantu

Mögen  alle  Lebewesen  sich  selbst  beschützen  können  

Sabbe Sattà Dukkhà Pamuccantu
Mögen  alle  Lebewesen  frei  sein  von  Schmerz  und  Leiden  

Sabbe Sattà Laddhasampattito  Mà
Vigacchantu 

Mögen  keine  Lebewesen  ihres  Glückes  wegen  beneidet  werden  

Sabbe Sattà Kammassakà
Kammadàyàdà Kammayonã

Kammabandhå  Kammapañisaraõà
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Alle  Lebewesen  sind  Besitzer  ihres  Karmas,  was  sie sich  verdient  haben,
Karma  des  Geburtsortes  

Yaü Kammaü Karissanti  Kalyànaü Và
Pàpakaü Va Tassa Dàyàdà Bhavissanti 

Was sie auch  immer  tun,  Gutes  oder  Böses, das  werden  sie
zurückbekom men  

Sabbe Sattà Sadà Hontu  Averà Sukhajãvino 

Mögen  alle  Lebewesen  glücklich  und  zufrieden  miteinander  leben  ! 

Katam Pu¤¤aphalam  Mayham  Sabbe
Bhagi Bhavantu Te 

Lasst  alle  Lebewesen  an  meinen  guten  Taten  teilhaben  ! 

Abhiõha paccavekkhaõapàñhaü 
(Eigenschaften  des  Lebens)  

Jaràdhammomhi Jaraü Anatãto
Alle  Lebewesen  sind  dem  Altern  unterworfen  

Byàdhidhammomhi Byàdhiü Anatãto 
Alle Lebewesen  sind  der  Krankheit  unterworfen  

Maraõadhammomhi Maraõaü Anatãto
Alle  Lebewesen  sind  dem  Sterben  unterworfen  

Sabbehi Me Piyehi Manàpehi Nànàbhàvo
Vinàbhàvo 

Unsere  geliebten  Menschen  und  Dinge  werden  wir  irgendwann  verlieren  

Kammassakomhi Kammadàyado
Kammayoni Kammabandhu
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Kammapañisaraõo 
Alle  Lebewesen  genießen  die  Früchte  ihrer  guten  und  schlechten  Taten  aus

ihren  früheren  Leben  von  Geburt  an  

Yaü Kammaü Karissàmi  Kalyànaü Và
Pàpakaü Và Tassa Dàyàdo Bhavissàmi

Diese  Früchte  unseren  Handelungen  werden  wir  auch  in Zukunft  ernten  

Evaü Amhehi Abiõhaü
Paccavekkhitabbaü 

Daran  sollten  wir  jeden  Tag  denken  

(Verbeugung)

Ende  der  Rezitation

Wie Blütenwipfel  im  Waldesdickicht  

zur  Sommerzeit,  im  ersten  Sommer

solch  treffliche  Lehre  hat  er  verkündet

zum  Nibbâna  führend,  zum  höchsten  Heil  

  Im  Erwachten  leuchtet  dies  kostbare  Kleinod   

Diese  Wahrheit  bringe  Heil! 


